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T>as HacCdreht sicft

Liebe Jenische, liebe alle

Unser Platz Rania bei Zillis entwickelt sich vom Camping zum
jenischen Kulturort. Wir haben das Restaurant saniert und neu aufgestellt.

Viel Arbeit, sie hat sich gelohnt. Kommt und schaut.

Nächstes Jahr findet neben sicher viel Erfreulichem ein Jubiläum
zum Ende einer traurigen Geschichte statt. Es jährt sich zum
fünfzigsten Mal die Auflösung des sogenannten Hilfswerkes «Kinder
der Landstrasse», das zum Zweck hatte, jenische Kinder ihren
Familien zu entreissen und Familien zu zerstören. Es handelt sich
um einen kulturellen Genozid. Wir fordern Medien auf, welche
über dieses Ereignis berichten, dies ungeschönt zu tun und die
Sache beim Namen zu nennen: Es war ein kultureller Genozid.
Das jenische Volk leidet heute noch darunter.

Aber wir schauen auch in die Zukunft. Und wünschen erst einmal
allen Mitgliedern, Freunden und Freundinnen und allen Menschen,
welche die Jenischen unterstützen, ein frohes neues Jahr mit vielen

guten Erlebnissen. Die Radgenossenschaft wird dazu beitragen,

dass das jenische Volk sich immer wieder auch über positive
Ereignisse freuen kann.

Daniel Huber,
Präsident der
Radgenossenschaft
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